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Neadinger Mst-A,nt.
Liste von Briefen, die bis zum 1. März 1842
auf Hand geblieben waren :

L Kcrber, Baltasser
Boyer, Sarah B. Kertz, John
Boyer, Lcvy Kemp, Joh»
Boyer, Philip Keffer, John jr.
Boyer, Amos
Boyer, Jacob (Amity. Krauser, Cyrus
Brower, Jacob
Blitz, George D. jcinbach, Solomon
Brooks, Charles joyd, Gideeii
Brooks, Edward
Bitter, Jol)» Bcr»- C W.

hard sSchlff. jLvson, Francis
Brownevtllc, Jacob Daniel
Bockenstix, Joh» Margareth

sßer». jockhardt, Mary Au»
Beyler, Joel Lcinig, Johu Heinrich
Blttiug, Dämel L. iSckist
Bactolet, J01,.. -w?

Burns'E?>''a?eth Moriz, Samuel
e' E ab k McG.vern, Patrick
Ctm.ru Morgeler,John(Elsaß

Miller, JonathanBoley, Hamrah Ailexander
More,Peter l^Robcso»Collins, !. Miller, Wm.

Coll.ns, B. Myers, Wm.
Canny, E. H.
Cerlin, Jackson . ,

voller. James P>le, Daniel jr.
Ponkll.JohiiM.(Bkrn

A Philipi, ElisabethDundcr, Gabriel l^Wittwe.
Diehl, John Stephen

'

Reiter, Joh» jr.Dunkel, William Robert. Ludwig
Davidson,

Risser, Henry
Eastburn, Christopher Reiff, Dauiel lEreter.
Ergood, Michael

Shanaman, Peter
Freed, Wm. Scheib.Herr Wilhelm
Fernberger, S.
Fisher, Wm. (Bern. Scheidy, Jacob
Fiilcher Sarah Sands, Eliza
Farrel, John Scifrit, Sarah

N
Greiner, E. Spearce, Samuel
Garduer, George Stuast, Samuel B.
Guldin, Daniel Smitb, John A.

(Exeter. Saffaman, Henry
Good, Mari, Spuoller.Herr Joseph
Grombing, Peter sSchiff.
Gross, Samuel Shaffer, Michael

N) Swimber, Joseph
He.de»r.ch W.ll.am Swunber, Charles
Himett, Samuel Scifrit, Abraham
Hughe. Beii.dick ?

ißobeso».
Hine, William Shi,Sler, H.
Hartz, Daniel Scharma». Joh»

sßobeso».
Hcnninqcr, Leonard Sell, Johu
HickS, An» Schlstman, Hannah
Hill, George sExeter Scbroger, John
Hau.. Absalem und Steiuer, Johu seur.

Jacob Stiles, George
Hoffa, Daniel Schrott, W.
Hoyer, John T
Haas, Michael TrivitS, Jacob sElsaß
Hcthiilger, Joseph TD

Wiener, Bcnj.
Hliimer, John Winter,Jacob^Exeter
Hotttnstiiie, Sarah Wehriiiger, Herr
Hughes, Daniel (Bern. Schiff.

R. Wclsh, John
Keith, Wm. Wentz, Joh»
Klahr »ttd Shäffer Weidenhammer, Geo.
Kalback, William Wright, Elisabeth
Kline, Henry Wentzel, Samnel
Knabb, Daniel D. lElsaß.

sOley. Wilbnrn. Henry
Keeler, Wm. Weidner, E. H.

N. B. Personen welche von obigen Brie-
fen abholen, werden belieben zu sagen daß sie
bekannlgemacht sind.

Ckarlea Trsxell, p. M.
Reading, März 8, 1842

Neue Güter.
lokn Allgaicr hat just erhalten nnd er-

öffnet ein sehr grosses Assortement von Gü-
tern, passend für die Jahrszeit,die ungewöh»,
lich wohlfeil sind uud unter welche» sich fin-
den: Tuche, Cassimiers, SatiuettS, Velvet-
Corden, Velvetin eiu neuer Artikel für We-
sten uud Röcke, Bicvertine, MoSlin de Lains,
Chintz, schwarz «Lsattln-Westenzeuge, Cam-
brick, Jaconet uud andere Mosline ze. ?c.
nebst einige» Kiste» wohlfeile Umbrellas.

Reading, März I.

Tuche, Cassimiers, Sattlnetls:c.
Inst eröffnet vorzüglich Dnnkelbla» und

Schwarz in der Wolle gefärbtes, invisibel
Grün, Oliven Dublin und braunes Tuch,
superior schwarzblau Ribbd, neue Art Buck-

stin Cassimiers, SatiiiettS, Wcstenzeuge:c.
welche mit kleinern Vortheile verkauft wer-
den wie sie je an einem andern Stohr in Re-
ading angeboten worden, bei

Tbomaa Nil. O'Srien.
früher Raigucl n. Comp.

Frischer Tkee :c.
I V Lambert hat zu verkaufen

seinem neuen Stohr, der Post-
Ofsice gegenüber:

Superior schwarzen und grüne» Thee von
50 Cents bis zu Kl 25 das Pfund.

Besten ZuckcrhauS MolasseS 5l) Cent d. Gall.
do. do.

Neu Orleans do. 31s "

Bester Syrup do. 58 "

und ein Haupl-Assortement anderer Spezerei-
en in seinem Fache, welche er so wohlfeil, wenn
nicht wohlfeiler verkaufen wird, wie sie in eini-
gem <istohr in Reading verkauft werden kösien.

Reading, März 1.

Lager Kosciueko.
Ein Feldlager von Freiwilligen soll zu Rea-

ding gehalten werden, anfangend auf Mitt-
woch den 18ten Mai und endigend am 24sten>
Um die Störung der regulären Lager-Uebungen
zu vermeiden, wünscht man daß alle Trupps
am 18ten eintreffen sollten.

General A. SN. prevost, begleitet von sei-
nem Stab, wird das Lager commandiren.

Freitag, der 2gste, ist vorgeschlagen sür eine
große Inspizirung der Truppen, durch den O-
ber-Befthlshaber, Gouvernör Porter, die Ge-
genwart einer grossen Anzahl General-Ofsicirewird erwartet.

Samstag den 21sten wird ein Scheiben-
fchicssen stattfinden für drei goldne Medallien,
und eine wird an die Compagnie gegeben wel-
che den besten Schuß hat in den verschiedenen
Divisionen der Macht; die Cavallerie, Infan-
terie und Büchsen-Schützen schiessen jede beson-
ders.

Nufet an für
Wohlfeile Bargens

Au dem neuen uud wohlfeilen Stohr,
zum Schild der "Thee-Kiste,"

einige Thüren oberhalb Gernant 6, und
Dannehauer's Wirthshause gerade gegen-
über, im westlichen Markt Viereck, zwi
schen der Iten und sten Straße, Reading.

Mmts T-. AamlZtrt.
bedient sich dieser Methode, seine alten Kun-
den nnd das Pttblctum überhaupt zu benach-
richtigen. daß er das Haus bezogen hat, in
welchem früher die Druckerei der ' Reading
Gazette" war, und wo er so eben eröffnet
hat nnd fortwährend auf Hand halte» wird,
ein Hanpt-Assortcment von
Thee, Spezereien, Gewürzen. Obst. Pro-
Vision u. s. w-, worunter sich befindet:

Vorzüglicher grüner und schwarzer Thee.
Alter Java, grüner Rio, St. Domingo, uud
gerösteten Kaffee. Hnt, Kliiinpen, braunen
und weissen Zucker. Syrup, Zueterhaus, Neu
Orleans und Trinidat Molasses. Honig.
Bäcker-Caeoa und Cacoa-Brei. Gewürzte
und gewöhnliche Chokolade. Annanas, Sop-
sago und Coschen Käse. Tisch-Salz. Trock-
ne Psirschen und Aevsel. Reis und Reis-
mehl, SalarätuS, Pfeffer, Zimmct, Allspeis,
Cloves. Mnscat, Ingwer, NntmegS, Cayen-
ne Pfeffer, amerikanischen nnd englischen
Mostert. Weisse» Ingwer, Mostert-Saa-
ine», Zimmct-Wiirzel, Weinstein, Epsom-
Salz, Salpeter, süßes Oel, Soda, Boston-
Butter, Zucker- und Wasser-Kräcker. Mac-
caroni nnd Vermaeeillo, Bohnen und Erbsen.
Kisten- uud Fäßchen-Rosinen, Feigen, Pfian-
me», Citrone», Korinthe», Orangen, Limonen
Ciuidies von allen Sorten. Eingemacht
Ingwer, Annanas, Citronen, Limonen, Bir-
ne», Pfirschcn, Pflaumen uud Olive». Ro-
seuwasser, Tomato und Mnschroon Ketschup,
Pfeffer und Pfeffer-Sauce, Pickel Mangos,
Martinoes, gemischt Pickel, französische Boh-
nen. Essenzen von Cloves, Zimmct, Limo-
nen »> s. w. Salme, Schäd, No. I uud 2
Mackerels, Codfische und Herringe, Bester
Sperili und gemeiner Oel, Sperm uud U»-
schlitt-Lichter, gemahlenes und feines Salz.
Rosin, Cast'lle, Palm nnd wohlriechende
Seife Indigo, Allan», Krapp, Schwefel,
Färbcholz und Vitriol. Stiefelwichse. Ta-
back, Zigarre« und Schniipftabück von allenDorten' Welschkornbesen, Bürsten, Strik-
te. hölzerne Eimer, Fässer, Schüsseln, Koch-
löffel :e. !c. w-

Ebenf a ll s
Ei» großes u»d Haupt-Assortemeut Glas,

Liverpool und Erden-Waaren. Messingene
nnd hölzerne Uhr e ». Spiegel, von
allen Größen und Formen. ? Welches er
alle für die a ll e r u i e d r i g st e n Prei-
sen verkaufen wird für B a a r g e l d, oder
im Austausch für LaudcSprodukte geben wird,
solche als Butter, Eier, Schmalz, Unschlitt,
Speck, Seife, Flachs ;e. :c, für welche der
höchste Markt-Preis erlaubt wird. Dank-
bar für die liberale Ausmunternng, die ihm
am alte» Stand zu Theil wurde, hofft er
durch strenge Aufmerksamkeit auf die Geschäf-
te. uud daß er immer einen Vorrath auserle-
sener Artikel auf Hand hält, zu de« nie-
drigsten Preisen, dieselbe auch an seinem
ukueu Stand wieder zn erhalten.

Reading, Februar, W. 4m.

An die Achtbaren Richter von der Court
der vierteljährlichen Sitzungen des Frie-
dens ?c. zn Reading in und für die
Caunty Berks, bei den April Sitzun-
gen, 18455.
Die Bittschrift von John Kemp, in Maxa-

tawny Taunschip, zeigt höflichst - Daß Ihr
Bittsteller seit mehreren verflossenen Jahren
Wirthschaft gehalten hat, an dem nämlichen
Hanse, wo er jetzt wohnt; er bittet daher Euer
Achtbaren, ihm einen Erlanbnißschci» z» er-
theilen, um für das kommende Jahr Wirth-
schaft halten zn dürfen.

Und er bittet <c.
lokn Reinp.

W i r die Unterschriebenen, Einwohner von
Maxatawny Tannschip, in Berks Caunty, em-
pfehle» Joh» Kemp, de» Bittsteller, als eine

schickliche Person »in ei» Wirths- over Gast-
haus zu halte», uud bezeuge» hiermit,
daß er i» Hinsicht der Mässigkeit und Ehr-
lichkeit i» gutem Rufe steht; daß wir dasHaus
iu welchem er die Wirthschaft betreibt, ken-
nen, und daß er hinlänglich mit Raum uud
Bequemlichkeit zur Bewirthung und Herber-
ge Fremder und Reisender versehen, und daß

genautes WithS- oderGasthanS für die Be-
quemlichtci der Reisenden wie des Publi>
tums überhaupt nothwendig ist.

Daniel Kemp Samuel Schwoier
Jonathan Bieber Josua Grim
George Breyfogel Daniel Siegfried
Daniel Kemp, jr. Salomon Christ
John S. Bieber John Bieber
Peter K. Levan Henry Heffner

Maxatawny, Febr. 22. sm.

An die Achtbaren Richter von der Court
der vierteljährlichen Sitzungen des Frie»
denö :c. zu Reading, in und für Berks
Caunty, bei den April-Sitzungen 1842,
Die Bittschrift von I, H. Mohr, von

Windsor Tannschip, zeigt ergebettst an ; Daß
Euer Bittsteller seit mehreren Jahren ei»
öffentliches Hans gehalten hat, an dem näm
llchen Platze wo er jetzt wohnt; er bittet da-

her Euer Achtbaren, ihm die Erlaubniß zu
ertheilen, auch für kommendes Jahr Wirth-
schaft halten zu dürfe».

Und er bittet:e.
I. H. Mot,r.

Wir, die Unterschriebenen, Bürger von
Windsor Taunschip, in der Caunty Berts,
empfehle» I. H. Mohr, den Bittsteller, als
eine schickliche Person um ein Wirthe- oder

Gasthaus zu halten, und b ezeugen hier-
mit, daß er in Hinsicht auf Ehrlichkeit und
Mäfsigkcit einen gnten Ruf hat, daß wir das
Hans, für welches, er um einen Erlaubuiß-
fchein nachsucht, keuneu, nud wisse» daß er
mit Hausranm nnd sonstigen Bequemlichkei-
ten, zur Beherbergung und Bewirthnng
Fremder und Reisender, wohl vesehen ist,
und daß solches Gast- oder Wirthshaus zur
Bequemlichkeit fremder nnd reisender Perso-
nen und vee Publikums überhaupt nothwen-
dig ist.
I. W. Smith Jacob Boßler
William Menzel Wm. Lncrs
John Schneider John Gernant
Georg K. Haag Jacob Joder
Christofe! Klem Jsaac AddauiS
Jacob A. Blatt John Seider
Jsaac Ely Jacob Krether

Windsor, März 1 3m.

An den President- und die Gehülfs-Nich-
ter von der Court der vierteljährlichen
Sitzungen des Friedens :c. zu Reading,
In und für die Caunty Berks :

Bei der April-Sitzung 1342, zeigt die
Bittschrift von John Doutrich, jr., von
Excter Taunschip, der Caunty Berks, höf-
lichst : Daß Cucr Bittsteller seit mehreren
verflossenen Jahreu ei» öffentliches Haus zur
Bewirthuug gehalten, au dem Hause in wel-
chem er jetzt wohnt; er bittet daher Euer Acht-
baren, ihm einen Erlaubiußscheiu zu erthei-
le», dieselbe für das >iächstkonimc»de Jahr
fortzusetzen.

Und er bittet?c.
Doutricl), jr.

Wir die Unterschriebenen, Bürger von
Excter Tannschip, in der Caunty Berks,
empfehlen John Doutrich, jr. den Bittsteller,
als eine schickliche Person ein Wirthe- oder

Gasthaus zu halte», und bezeuge» hier-
mit, daß er in gutem Rufder Ehrlichkeit und
Mäfsigkcit sieht; daß w>r das Haus kennen,
für welches er um einen Erlaubuißschein nach-
sucht, und daß er hinlänglich mit Raum und
Bequemlichkeit versehe» ist, um Fremde und
Reisende beherbergen nnd bewirthe» zu kön-
nen, und daß solches Wirthe- oder Gast-
haus nothwendig ist, für die Bequemlichkeit
des Publikums in Hinsicht der Bewirthung
und Beherbergung Fremder und Reisender.

Daniel Marbnrger Joh» Herbei»
William Ganser Heinrich Fies
David Masser Georg B> Hartmann
John Gechter Johannes Babb
David Ritter Jacob Hartman»
William RhoadS Daniel R. Clark

Francis S. Ritter.
Excter, März >.

An die Achtbaren, den President- und seine
Gehülfsrichter von der Court der vier-
teljährlichen Sitzungen des Friedens ic.

zu halten in Reading, in und für die
Caunry Berks ?bei den April-Sitzun-
gen, 1842.

Die Bittschrift von Jacob Göbcll, von
Peik Taunschip, zeigt achtungsvoll an : Daß
Ihr Bittsteller seit mehreren Jahren ein
Wirthsbaus gehalten hat,im nämlichcnHaufe
welches er jetzt brwohnt,er bittet daher Euer
Achtbare», ibm einen Erlaubuißschein zu er-
theilen, um auch nächstes Jahr fortfahren zu
dürfe». Und er bittet zc.

Jacob Göbcll.

Wir, die Unterschriebe!»», Bürger von
Peik Taunschip, in der Caunty Berts, em-
pfehle» Jacob Göbell, de» Bittsteller, «ls
eine schickliche Person für ein Wirths- oder
Gasthaus zu halten, und bezeugen hier-
mit. daß er, in Hinsicht der Ehrlichkeit nnd
Mäßigkeit, einen guten Rnf hat, daß er hin-

länglich mit Raum und Bequemlichkeit, zur
Beherbergung und Bewirthung fremder und
reisender Personen, versehen ist, und daß sol-
ches WirthS« oder Gasthaus zur Bequem-
lichkeit der Reiseuden und zum Nutzen des
Publikums überhaupt, nothwendig ist.

Gcorge Oyster Geo. Klei»
William Herbst David Meyer
David Winand Frcderick Bechtolt
Daniel Hertzog Abraham Voder
Georg Conrad Henry Hcß
Samuel Cleaver Johu Dilman

Peik, März l.

Rufet au für Bargeus.
Wohlfeile und Modische

Stuhl - Manufaktur,

FritArrieli H-o»
Zeigt seinen Freunden und dem Publikum

im Allgemeinen ehrerbietigst an, daß er fort-fährt obiges Geschäft zn betreiben, an seinemalten Stand, in der Ost-Pemistraße, zwischen
der 7ten, ?. Haberacker's Cabinet-
waareil-Stnbe beinabe gegenüber, wo er be-
ständig auf Hand hält, ein prachtvolles As-
sortement

Fertiggemachter Stühle,
die er nilgemein wohlfeil verkanfen wird, als;
Stttees Ball Rücken StühleBost.Schaukel Stuhle Gebogene do. do.
Kleine do. do. Jackson do.
Baltimore do. Tisch- do.
Gewöhnliche do. Fiißstühle?c.Welche er versichert alle aus den besten
Materialien verfertigt und «ach einem neu-
e» Styl verziert z» fti,,?nicht übcrtroffknvon einigem andern in der Stadt, und die ergesonnen ist so wohlfeil abzugeben als siesonstwo zu kaufe» sind«Personen, die auf dem Lande wohnen, wie
auch Einwohner der Stadt, welche Stühleraufe» wollen, würden wohlthun wenn sie a»
obiger Manufaktur anrufe» u»d de» auf
Hand befindliche» grossen nnd sehr wohlfeilenzn besehen, indem er überzeugt ist daß
keine unbefriedigt oder getäuscht von bannen
gehen werden.

Friederich Fox bittet ferner ehrerbietigst
»m Erlaubniß seine» Freuudcn und Kunden
Dank zn sagen für die liberale Uuterstukung,
mit welcher sie ihu bisher beschenkt haben,
nnd hofff dnrch strenge Aufmerksamkeit iu
de» Geschäften, die fortdauernde Gunst seiner
geehrten Kunden zu verdienen.

Reading, Februar 8. IM.
N. B. Alte Stühle werden auf die billig-!

sten Bedingungen so angestrichen, dass diese!»gen so gut wie neue aussehen.

Mosline. Ticking, Checks;c.
So eben erhalten, zu ungewöhnlich niedrigen

Preisen, bei .Stecher u. Coleman.
Reading, Febr. 22.

Neu Jersey Schinken.
So eben erhalten eine Lot Neu Jersey Schin-

ken und Schultern, an I, 5?. Lambcrt's
neuem Stohr, der Post Office gegenüber.

Neading, Febr. 22.

L und ZID Ceu t s
Just erhalten, eine Lot sehr guten Kaffee,

welcher zu 10 und 15 Cent das Pfund, ver-?
kauft wird. Ebenfalls Zucker für 5 bis
Cents das Pfund, an Zamca V.Lambcrt's
neue»! Stohr, der Post Office gegenüber.

Neading, Febr. 22.

Sehr wohlfeile Eattune.
Just eröffnet, ein großes Assortement schöne

und wohlfeile gedruckte Cattune, ebenso Ging-
ham Mousse de Lanes zc.

Stecher und Coleinan.
Reading, Febr. 23.

Kleine Noteu au par angenommen.
Zust erhalten, ein großes Assortement neue?

und wohlfeiler Güter bei
Secchtr und Coleman.

Reading, Febr. 22.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
David Siegfried,

weil, von Maxatawny Taunschip, Berks Co-.
Der Unterzeichnete, wohnhaft in ersagtem

Maxatawny Tauuschip, gibt hiermit Nach«
richt, daß er als Administrator der obeners
wähnten Hiuterlassenschaft augestellt worden
?»ttd daß daher Alle, die Fordernngen an
dieselbe machen wollen, ihre Ansprüche ohne
Verzug einzuhändigen haben. Zugleich wer-
den Solche, die auf irgend eine Art an er-
sagte Hinterlassenschaft schuldig sind, aufge-
fordert, in der Kürze anznrnfe» und abzube.
kahlen. I»l)n Remp, Ad mm ist r

mit dem beigefügten Willen.
Febriia 15. 6ni

Bürger welche das Lager zu besehen wünschen
werden die Schicklichkeit einsehen die Re«
geln zu beobachten: jede Gefälligkeit wird dar-
geboten werden soweit es mit der richtigen Vol-
lziehung der militärischen Pflichten nicht in Be-
rührung kömmt.

Auazug au» den Verbaudlungeu der
Committee.

"Beschlossen, daß die unattaschirten Corps
ersucht sind, sich in Battallione und Regimen-
ter zu organifsiren, mit der vollen Anzahl Of-
sicire.

Beschlossen, daß dieseö Lager nach den Re-
geln des regulären Dienstes gehalten werden
soll, ausgenommen daß Uebertreter keiner höh-
er» Strafe unterworfen sein sollen wie Aus-
stoßung von ihren Compagnien oder zu Arrest.

Beschlossen, daß keine geistige Getränke an-
geschafft oder zugelassen werden sollen inner-
halb dem Lager-Bezirk.

Beschlossen, daß ein Zirkular an alle Militär
Corps gesandt werden soll, deren Namen man
erfahren kann, daß aber demungeachtet alle an
dern Corps, in oder ausserhalb dem Staate, die
kein Zirkular erhalten mögen, weil man ihre
Namen nicht erfahren konnte,versichert sind daß
sie herzlich willkommen sein werden."

Capt. William H. Keim,
Capt. Thomas S. Löser,
Capt. ?ohn W. Burkhart,
Lieut. David M'Knight,
Lieut. C. Feger Jackson,
Lieut. William Wunder, , D
Lieut. Daniel Green, 3
Lieut. I. P. Preuß, i Z
Lieut. Jacob D. Barnet, >
Lieut. H. H. Mühlenberg, >
Cornet D. B. Wentzel, I

Reading, März 1,1842.

An die Achtbaren Richter von der Court
der vierteljährlichen Sitzungen des Frie-
dens gehalten in Reading, in und
für die Caunty Berks, bei den April-
Sitzungen, IK4Ä.
Die Bittschrift von Samuel Bey, von

Grünwitsch Taunschip, zeigt achiuugsvoll:
Daß Euer Bittsteller seit mchrkren Jahren
ein öffentliches Haus zur Bcwirthuiig gehal-
ten, in dem Hause in welchem er jetzt wohnt,
er bittet daher Euer Achtbaren, ihm einen Er-
lanbnißschein zu ertheilen, um im kommenden
Jahre die Wirthschaft fortsetzen zu dürfen.

Und er bittet Zt.
Samuel Setz

Wir, die Unterschriebenen, Bürger von
Grünwitsch Taunschip, Berks Caunty, em-
pfehlen Sainnel Betz, den Bittsteller, als ei-
ne schickliche Person um ein Wirths- oder
Gasthaue zu halte»,und bezeugen hiermit,dass
er in betreff der Mäßigkeit u. Ehrlichkeit in
gutcitt Rufe steht, und daß er mitHausranm
und sonstiger Bequemlichkeit hinläng lich
versehen ist um Fremde und Reisende anfzn-
nthinen und zu bewirthen; und ebenfalls,
dass das Hans, für welches er um einen Er-
laubuißschein nachsucht, zur Begemlichkeit
der Reisenden wie desPublikumS überhaupt,
nothwendig ist.

Samuel Gchapel Abraham D. Lichty
Jacob Westen Heinrich Schmidt
Johann Hertzog Michael Billig
Jacob Schlonccker Jacob Arnold
George Hummel Carl Bleiler
Benjamin Fischer Daniel Schlencker
David Wanner Zaeob Stimmel, jr.

Grünwitsch, Mär; >.


